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1. Kou fulatwesen.

Dem mit der Vertretung des Kaiserlichen Konsuls in Charbin beauftragten Dolmetscher Weseler
ist auf Grund des § 1 des Gesetzes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § 85 des Gesetzes vom
6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des Konsulats und für die Dauer seiner Geschäftsführung die
Ermächtigung erteilt worden, bürgerlich gültige Eheschließungen von Reichsangehörigen und Schutz-
genossen einschließlich der unter deutschem Schutze befindlichen Schweizer vorzunehmen und die Geburten,
Heiraten und Sterbefälle von solchen zu beurkunden.

Dem brasilianischen Konsul Mathias Hechler in Altona ist namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden.

Der Kaiserliche Vizekonsul Schauman in Jakobstad (Finland) ist gestorben.
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2. Eisenbahnwesen.

Bekanntmachung.

Zu der Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweiz über die gegenseitige
Anerkennung von Leichenpässen vom 10./15. Dezember 1909 (Bekanntmachung vom 21. Dezember 1909,
Zentralblatt S. 1500) ist am 28. August d. J. das nachstehend abgedruckte Zusatzabkommen abgeschlossen
worden.

Nach Abschluß des Zusatzabkommens ist mit der Schweizerischen Regierung eine Verständigung
darüber getroffen worden, daß in der unter Nr. 1 dieses Abkommens erwähnten Anlage das Ver-
zeichnis der deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen sowie der Schutzgebietbehörden,
deren Leichenpässe in der Schweiz anzuerkennen sind, nach Maßgabe der inzwischen eingetretenen
Anderungen berichtigt wird. Im Anschluß an das Zusatzabkommen ist das berichtigte Verzeichnis der
deutschen Behörden und im Anschluß daran das Verzeichnis der schweizerischen diplomatischen und
konsularischen Vertretungen, deren Leichenpässe in Deutschland anzuerkennen sind, zum Abdruck gebracht.

Berlin, den 18. November 1911.

Der Reichskanzler.

In Vertretung: von Kiderlen-Weechter.

Zusatzabkommen

zu der Vereinbarung zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweiz über die gegen-

seitige Anerkennung von Leichenpässen vom 10./15. Dezember 1909.

Zwischen der Kaiserlich Deutschen Regierung und dem Bundesrate der Schweizerischen Eid-
genossenschaft ist zur Ergänzung der Vereinbarung über die gegenseitige Anerkennung von Leichen-
pässen vom 10./15. Dezember 1909 nachstehendes Zusatzabkommen getroffen worden:

Die Bestimmungen der Vereinbarung vom 10./15. Dezember 1909 über die im Deutschen
Reiche und in der Schweiz ausgestellten Leichenpässe finden auf Leichenpässe, die von den zuständigen
diplomatischen oder konsularischen Vertretern des Deutschen Reichs in einem dritten Staate sowie von
den zuständigen Behörden der deutschen Schutzgebiete, desgleichen auf Leichenpässe, die von den zu-
ständigen diplomatischen oder konsularischen Vertretern der Schweiz in einem dritten Staate ansgestellt
sind, vorbehältlich der folgenden abändernden Bestimmungen entsprechende Anwendung:

1. Die zur Ausstellung von Leichenpässen zuständigen Behörden, auf die sich das Zusatz-
abkommen beziehen soll, find in der Anlage aufgeführt. Anderungen werden sich die
beteiligten Regierungen gegenseitig bekanntgeben.

2. Soweit die zu Nr. 3a, b der Vereinbarung vom 10./15. Dezember 1909 bezeichneten

Nachweise mangels entsprechender Behörden oder behördlicher Einrichtungen am Aus-
stellungsorte nicht zu erlangen sind, sollen andere geeignete, den örtlichen Verhältnissen
entsprechende Nachweise zugelassen werden. — Die zu Nr. 3c ebenda für besondere

Fälle getroffenen Ausnahmebestimmungen sollen als Regel beobachtet werden.

Dieses Zusatzabkommen tritt am 1. Januar 1912 in Kraft; im Falle der Kündigung der Ver-
einbarung vom 10./15. Dezember 1909 tritt es gleichzeitig mit dieser außer Kraft.

Bern, den 28. August 1911.

(L. S.) non Bülow. (L. S.) Ruchet.



Verzeichnis

der deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen sowie der Schutzgebiet-

behörden, deren Leichenpässe in der Schweiz anzuerkennen sind.

A. Diplomatische und konsularische Vertretungen.

Abessinien.
Gesandtschaft in Adis Abeba.

Argentinien.
Generalkonsulat in Buenos Arres.

Belgien.
Gesandtschaft in Brüssel.
Generalkonsulat in Antwerpen.
Konsulat in Boma.
Konsulat in Brüssel.
Konsulat in Lüttich.

Brasilien.
Konsulat Amazonasgebiet.
Konsulat in Bahia.
Konsulat in Curitiba.

Konsulat in Desterro.
Konsulat in Porto Mlegre.
Konsulat in Rio Grande do Sul.

Generalkonsulat in Rio de Janeiro.

Konsulat in Sao Paulo.

Bulgarien.
Gesandtschaft in Sofia.
Konsulat in Sofia.
Konsulat in Varna.

Chile.
Generalkonsulat in Valparaiso.

China.
in Amoy.
in Canton.

in Charbin.
in Hankau.
in Itschang.

ulat in Mukden.

in Nanking.
in Pakhoi-Hoihau.

Generalkonsulat in Schanghai.
in Swatau.

in Tientsin.
at in Tschengtu-Tschungking.

Ko in Tschifu.
Konsulat in Tsinanfu.

Columbien.

Gesandtschaft in Bogota.

Costarica.
Konsulat in San José de Costarica.

Enba.

Ministerresidentur in Havana.

Dänemark.

Gesandtschaft in Kopenhagen.
Generalkonsulat in Kopenhagen.

Ecvuador.

Konsulat in Qutito.

Frankreich.
Botschaft in Paris.
Konsulat in Algier.
Konsulat in Bordeaux.
Vizekonsulat in Boulogne-sur-Mer.
Vizekonsulat in Calais.
Vizekonsulat in Dünkirchen.
Konsulat in Havre. -

GouvernementinLome(für·diefranzösische
Kolonie Dahome).

Konsulat in Lyon.
Konsulat in Marseille.
Vizekonsulat in Mazamet.
Vizekonsulat in Nantes.
Vizekonsulat in St. Nazaire.
Konsulat in Nizza.
Konsulat in Paris.
Vizekonsulat in La Rochelle.
Vizekonsulat in Roubatx.
Vizekonsulat in Rouen.
Konsulat in Saigon.

Griechenland.
Generalkonsulat in Athen.

Großbritannien.
Konsulat in Bombay.
Generalkonsulat in Calcutta.
Generalkonsulat in Capstadt.
Konsulat in Colombo.
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Konsulat in Durban.

Konsulat in Hongkong.
Konsulat in Johannesburg.
Gouvernement in Lome (für die britischen Ko—

lonien an der Gold- und Nigerküste).
Generalkonsulat in London.
Konsulat in Montreal.
Konsulat in Pretoria.
Generalkonsulat in Singapore.
Generalkonsulat in Sydney.

Guatemala.

Konsulat in Guatemala.

Haiti.
Gesandtschaft in Port au Prince.

Italien.
Botschaft in Rom.
Konsulat in Ancona.
Konsulat in Bari.

Konsulat in Bologna.
Konsulat in Brindisi.
Konsulat in Cagliari.
Vizekonsulat in Catania.
Konsulat in Civita Vechhia.
Konsulat in Florenz.
Vizekonsulat in Gallipoli.
Generalkonsulat in Genua.
Vizekonsulat in Girgenti.
Vizekonsulat in Lecce.
Vizekonsulat in Licata.
Konsulat in Livorno.
Konsulat in Mailand.

Konsulat in Messina.
Vizekonsulat in Milazzo.
Generalkonsulat in Neapel.
Konsulat in Palermo.
Konsulat in Rapallo.
Vizekonsulat in Reggio.
Konsulat in Rom.
Konsulat in San Remo.
Konsulat in Savona.
Vizekonsulat in Spezia.
Vizekonsulat in Syrakus.
Vizekonsulat in Terranova.
Vizekonsulat in Trapani.
Konsulat in Turin.
Konsulat in Venedig.

Japan.
Konsulat in Kobe.

Konsulat in Nagasaki.
Konsulat in Schimonoseki.
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Generalkonsulat in Söul.

Generalkonsulat in Yokohama.

Liberia.

Konsulat in Monrovia.

Marokko.

Gesandtschaft in Tanger.
Konsulat in Casablanca.
Konsulat in Fes.

Mexico.
Konsulat in Mexico.

. Montenegro.

Ministerresidentur in Cettinje.

Nicaragua.
Konsulat in Managua.

Niederlande.

Gesandtschaft im Haag.
Generalkonsulat in Amsterdam.
Generalkonsulat in Batavia.
Konsulat in Rotterdam.

Norwegen.
Generalkonsulat in Kristiania.

Osterreich-Ungarn.
Botschaft in Wien.
Konsulat in Brünn.
Generalkonsulat in Budapest.
Vizekonsulat in Czernowitz.
Konsulat in Fiume.
Konsulat in Innsbruck.
Konsulat in Lemberg.
Konsulat in Prag.
Konsulat in Sarajevo.
Vizekonsulat in Spalato.
Konsulat in Triest.
Konsulat in Wien.

Paragnay.

Konsulat in Asuncion.

Persien.
Gesandtschaft in Teheran.
Vizekonsulat in Buschir.

Portugal.
Konsulat in Lourenco Marques.
Konsulat in Lissabon.



Konsulat in Funchal.
Konsulat in Porto.

Rumänien.

Konsulat in Bukarest.
Konsulat in Galatz.
Konsulat in Jassy.

Rußland.
Botschaft in St. Petersburg.
Konsulat in Abo.

Konsulat in Archangel.
Vizekonsulat in Arensburg.
Konsulat in Baku.
Vizekonsulat in Batum.
Konsulat in Bjorneborg.
Konsulat in Charkow.
Vizekonsulat in Cronstadt.
Vizekonsulat in Hangö.
Konsulat in Helsingfors.
Vizekonsulat in Jakobstad.
Vizekonsulat in Jekaterinoslaw.
Vizekonsulat in Kemi.
Konsulat in Kiew.

Vizekonsulat in Kischinew.
Vizekonsulat in Kotka.
Konsulat in Kowno.
Konsulat in Libau.
Vizekonsulat in Mariupol.
Konsulat in Moskau.
Konsulat in Narva.
Vizekonsulat in Nikolajew.
Konsulat in Nikolaistad.
Vizekonsulat in Noworossysk.
Generalkonsulat in Odessa.
Konsulat in Pernau.
Generalkonsulat in St. Petersburg.
Konsulat in Reval.

Konsulat in Riga.
Konsulat in Rostoff am Don.

Konsulat in Saratow.
Vizekonsulat in Tammerfors.
Konsutat in Tiflis.
Konsulat in Uleäborg.
Generalkonsulat in Warschau.
Konsulat in Wiborg.
Konsulat in Windau.

Konsulat in Wladiwostock.

Schiffer-(Samoa-) und Tonga-(Freundschafts-) Inseln.

Gouvernement in Apia.
Mit der Wahrnehmung konsularischer Befug-

nisse beauftragt für die nicht zu einem deutschen
Schutzgebiete gehörenden Inseln der Südsee, so-
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fern sie nicht dem Amtsbezirk eines anderen
Konsulats zugeteilt sind. «

Schweden.

Generalkonsulat in Stockholm.
Konsulat in Malmö.

Serbien.

Konsulat in Belgrad.

Siam.

Gesandtschaft in Bangkok.

Spanien.
Generalkonsulat in Barcelona.
Konsulat in Madrid.
Konsulat in Santa Cruz de Tenerife.

Konsulat in Vigo.

Türkei.

Botschaft in Constantinopel.
Diplomatische Agentur in Cairo.
Konsulat in Adana.

Konsulat in Aleppo.
Konsulat in Alexandrien.
Konsulat in Bagdad.
Konsulat in Beirut.
Konsulat in Cairo.

Konsulat in Canea.
Generalkonsulat in Constantinopel.
Vizekonsulat in Haiffa.
Vizekonsulat in Jaffa.
Konsulat in Jerusalem.

Wizekonsulat in Mossul.
Konsulat in Salonik.

Konsulat in Smyrna.

Tunis.

Konsulat in Tunis.

Urnguay.
Ministerresidentur in Montevideo.

Vereinigte Staaten von Amerika.

Konsulat in Atlanta.

Konsulat in Chicago.
Konsulat in Cincinnati.
Konsulat in Denver.
Konsulat in Manila.
Konsulat in New Orleans.

Generalkonsulat in New Nork.
Konsulat in Philadelphia.
Konsulat in San Franecisco.
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Kansulat in Seattle. · Zanzibar.
Konsulat in St. Louis. Bizekonsulat Mombassa.
Konsulat in St. Paul. Konsulat in Zanzibar.

B. Schnegebietbehörden.

Deutsch Ostufrika. Flur die Ost-Karolinen:
Die Bezirksämter: Bagamojo, Daressalam, Kilwa, das Bezirksamt Ponape;

Lindi, Mohoro, Pangani, Tanga. ddie Station Truck.
 - Für die Dest Karolinen-. das Bezirksamt Jap.

» Deutsch Südwestafrika. Für die Marianen:
Die Bezirksämter: Lüderitzbucht, Swakopmund. die Station Saipan.

Für die Marschallinseln:

Kamernn. die Stationen= Jaluit, Nauru.; ·---., .,»· « Für Neu Mecklenburg:

Die Bezirksämter- Duala, Kribi, Ossidinge, das Bezirksamt Kävieng;
Die Stationen: Campo, Molundu, Rio del Rey. die Station Namatanai.

Für Neu Pommern:
das Bezirksamt Rabaul.

Für die Palauinseln:

Die Residentur Garua.

Kautschon. die Stationen Angaur, Karwor.
Das Gouvernement in Tsingtau (der Ziv#-— Für die Salomonsinseln:

kommissar oder sein Vertreter.) die Station Kista.

Samoa.

Neuguinea und Infelgebiet. Das Gouvernement in Apia.

Für Kaiser Wilhelmsland:
das Bezirksamt Friedrich Wilhelmshafen; Togo.
die Stationen Eitape, Marrbe. Das Gouvernement in Lome.

Verzeichnis

der schweizerischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen, deren Leichenpässe in

Deutschland anzuerkennen sind.

Die schweizerischen Gesandtschaften in Paris, Rom, Wien, London, St. Petersburg, Washingt#on,
Buenos Aires und Tokio;

die schweizerischen Generalkonsuln und Geschäftsträger in Madrid und Rio de Janeiro;

die schweizerischen Generalkonsulate, Konsulate und Vizekonsulate in Belgien, Dänemark,
Frankreich und Algerien, Griechenland, Großbritannien und britische Besitzungen, Italien, in den
Niederlanden, Norwegen, Osterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Rußland, Schweden, Serbien,
Spanien, Agypten, in den Vereinigten Staaten von Amerika, Argentinien, Brasilien, Chile, Guatemala,
Mexico, Paraguay, Peru, Uruguay und Venezuela.
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3. Fissszwessen.

—t

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 12. Oktober 1911 beschlossen:

Der Beschluß vom 28. Junnar 19107/) hat auf alle Fälle Anwendung zu finden,
in denen die bis zum 1. August 1909 ausgegebenen Gewinnanteilschein= und Zinsbogen
zusammen einen Zeitraum von weniger als zehn Jahrem umfassen.

Berlin, den 23. November 1911.

Der Reichskanzler.

In Bertretung: Wermnhh.

4. Versicherungs wesen.

Bekanntmuchung,

betreffend die weitere Amtsdauer von Vertretern der Arbeitgeber und der Versicherten
bei den Versicherm WSen —

Auf Grund des Artikel 4 Abf. 2 des Einführungsgesetes zur Reichsversichrrungsordnung hat

der Bundesrat bestimmt, daß die Amtsdauer der gegenwärtigen Mitglieder der Ausschüsse der Ver-
sicherungsanstalten sowie der gegenwärtigen Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten in den
Vorständen der Versicherungsanstalten (§ 76, § 74 Abs. 2 des Invalidenversicherungsgesetzes) bis zum
31. Dezember 1913 dauert.

Berlin, den 25. November 1911.

Der Reichskanzler.

Im Austrage: Caspar.

Vekanntmaochung,

betreffend den Bezug von Unfall-, Invaliden= und Altersrenten in österreichisch-
ungarischen EGrenzbezirken.

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 9. November 1911 beschloffen,

1. das der Bekanntmachung vom 16. Oktober 1900 (Zentralblatt S. 540) beigegebene Ver-
zeichnis der ausländischen Grenzbezirke, für welche die in jener Bekanntmachung bezeich-
neten gesetzlichen Bestimmungen über das Ruhen des Rechtes auf den Bezug der Unfall-,
Invaliden= umd Altersrente außer Kraft gesetzt werden, unter ·

7GWMPML
dahin zu ergänzen, daß hinter dem Worte „Kufstein“ das Wort „Hallein“ eingefügt wird,

*) Zentralblatt für das Deutsche Reich von 1910 S. 46.



2. das der Bekanntmachungvom12.Juni1901 (Zentralblatt S. 210) beigefügte Ver—
zeichnis der ausländischen Grenzbezirke, für welche die in jener Bekanntmachung be—
zeichneten gesetzlichen Bestimmungen über die Ausschließung des Anspruchs auf Hinter—
bliebenenrente außer Kraft gesetzt werden, unter

5. Gsterreich· Angarn

dahin zu ergänzen, daß hinter dem Worte „Kufstein“ das Wort „Hallein“ und hinter
den Worten „UAsch, ferner“ die Worte „Gablonz, Starkenbach, Hohenelbe, Trautenau,
Friedland“ eingefügt werden.

Berlin, den 23. November 1911.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Caspar.

5. Zoll= und Steuerwesen.

DerBundesrathatinderSitzung am 16. November d. J. beschlossen:

Gemäß § 5 der Veredelungsordnung wird anerkannt, daß für die Zulassung eines
zollfreien Lohnveredelungsverkehrs mit ausländischen, aus verniertem Messing bestehenden,
die Bezeichnung „Zepp“ tragenden Sicherheitsvorrichtungen für Rasierapparate — Tarif-
nummer 879 —, in die inländische Rasiermesserklingen eingepaßt werden sollen, die Voraus-
setzungen des § 2 der Veredelungsordnung vorliegen.

6. Polizeiwesen.

Ausweisung von Ausländern aus dem Reichsgebiete.

* Name und Stand Alter und Heimat Grund Behörde, welche die Datum
—e — n%„ run des
2 Ausweisung „
. der Bestrafung. Ausweisungs-

1 2 8 b 6

a) Auf Grund des § 39 des Strafgesetzbuchs.

1 Anton Barcal (auch geboren am 8. April 1883 zu Kolle-'schwerer DiebstahlimKöniglichPreußischer /9. Mai 1911.
Bargel oder Barcel schowitz, Bezirk Podersam, Böhmen, Rückfall (2 JahreTRegierungspräsident zu
genannt), Schuh= österreichischer Staatsangehöriger, 3 Monate Zucht= Potsdam,
macher, « haus, laut Erkennt-

nis vom 7. Oktober

1909),



 —LaufendeNr.

Name und Stand
——

.

der Ausgewiesenen.

2 l

Aller und Heimat

8

Grund

der Bestrafung.

4

Behörde, welche die

Ausweisung

beschlossen hat.

Datum

des

Ausweisungs-
beschlusses.

5 6

Josef Lußmann,
Metzger,

Anton Medvesek,
Erdarbeiter,

Carmine Percuvco,
Bildhauer,

Basil Rawruck (auch

Rauruk), Arbeiter, 1
Heinrich Jakob

Skapta Schilling,
Heizer, mark, dänischer Staatsangehöriger,

b) Auf Grund des § 362 des Strafgesetzbuchs.

geboren am 27. April 1888 zu Silenen,Landstreichen,
Kanton Uri, Schweiz, ortsangehörig
ebendaselbst, schweizerischer Staats-
angehöriger,

geboren am 6. Juni 1875 zu Fünf-

kirchen, Ungarn, ortsangehörig zu
St. Georgen, Bezirk Cilli, Steier-
mark, österreichischer Staatsange-
höriger,

geboren am 4. April 1872 zu Neapel,

Italien, italienischer Staatsange-
höriger,

geboren am 15. März 1891 (1889) in

Tuzylow, Bezirk Kalusz, Galizien,
österreichischer Staatsangehöriger,

geboren am 8. September 1866 zu

Helsingör, Amt Frederiksborg, Däne-

Betteln,

Landstreichen und
Betteln,

Landstreichen,

Bannbruch und
Betteln,

Königlich Preußischer
Regierungspräsident zu
Cassel,

Polizeibehörde zu Ham-
burg,

Stadtmagistrat Bad
Kissingen, Bayern,

Königlich Preußischer
Regierungspräsident zu
Pots dam,

Königlich Preußischer
Regierungspräfident zu
Schleswig,

17. November
1911.

20. November
1911.

21. Oktober
1911.

27. Oktober
1911.

15. November

1911.

Die Ausweisung der Marie Agnes Gürth (Zentralblatt für 1899 S. 289 Nr. 2) ist zurückgenommen worden.

Berlin, Carl Heymanns Verlag. — Gedruckt bei Julius Sittenfeld, Hofbuchdrucker. in Berlin.
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